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für drc Oberamtsbezirkc

Nagst- , Freu- enka- t und Horb.
^ 52. Dienstag, den Ju -n 1847.

Amtlichs Erlasse.
Nagold , Horb.

Der Ausschuß der vaterländischen
Privat - Feuerverfichcrungs-Gesellschaft
bat aus Anlaß von Brandfällen in
Ziegelhutten und in einer Metallschmclz-
hütte zur Anzeige gebracht , daß die
Ortsfeuerschauer ihre Visitationen auf
Gebäude der fraglichen Art oft deswe¬
gen nicht ausdehnen, weil dieselben von
der vaterländischen Gebäude - Versiche¬
rungs -Anstalt ausgeschlossen sind.

Da dieses Verfahren, wenn cs statt¬
findet, nicht in der Ordnung ist, indem
sowohl die Lokalfcuerschau, als die Ober¬
feuerschau nach den keine Ausnahme
machenden Bestimmungen des Gesetzes
(General - Verordnung vom 13. April
1808, Lit. L XXX . und Lit. L .)
sich auf die Visitation aller  in einem
Orte befindlichen Gebäude zu erstrecken
hat, und die Abstellung von bau- und
feuerpolizeilichen Gebrechen auch in den
von der BrandversicherungS»Anstalt
ausgeschlossenen Gebäuden schon aus
Rücksicht auf die benachbarten , der
Zwangs - Versicherung unterliegenden
Gebäude nöthig ist, so werden höherer
Weisung zu Folge die Orlsbehörden
und Oberfeuerschauer hiedurch ange¬
wiesen, auch derartige Gebäude der
periodischen Besichtigung unterwerfen
zu lassen, beziehungsweise zu unterwer¬
fen. Den 27. Juni 1847.

Die K. Oberämter.

Oberamrsgertcht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
Zn der yachgenanmen Gantsache wird

die Schulden - Liqu;dailon und die ge-
jeylich damit verbundenen weiteren Ver¬
banolunge« an dem unten bezcichnctcu
Tage und Orte vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
kigien andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,

wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liqultations-Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unrer Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liauidircndcn Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akren bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegcustäude und der Be¬
stätigung des Gutcrpflegcrs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Johannes Baller,  Zimmermann
in Altheim.

Dienstag den 27 . Juli 1847.
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Allheim.
Den 23. Juni 1847.

K. Oberamtsgcncki.
_ Edle.

Forstamt Altenstakg.
Holzverkauf

In den Staatswalduugen des Reviers
Alrenstaig kommen am

Montag dem 5. Juli d. I.
unter den bekannten Bedingungen fol¬
gende Holz-Quantitäten zur Versteige¬
rung :

1) Im Schlag große Eick Halde:
50 Stamme tannenes Langholz,
10  Stücke Sägklöhe,
77^ Klafter tannene Scheiter,
40hfz Klafter tannene Prügel,

7 /̂t Klafter Reisacdprügel.
2) Scheitholz:

In der kleinen Eichhalde:
120 Stämme tannenes Langholz,
50 Stücke tannene Sagklötze,
85 Stücke stärkere tannene Stangen,

75 Stücke Hopfenstangen,
15^ Klafter tannene Scheiter,
iZr/z Klafter tannene Prügel,

1 Klafter Reisachprügel.
b) Im Eichclacker und Hohefichten:

1 Stamm tannenes Langholz,
6H4 Klafter tannene Scheiter,
IH4 Klafter tannene Prügel,
375 Stücke gebundene Nadelholz¬

wellen.
e) In der großen Eichhalde:

4 Stücke tannene Sägklöhe,
211/, Klafter tannene Scheiter,
51/4  Klafter tannene Prügel,
1063 Stücke gebundene Nadelholz¬

wellen
- ) Im Brenntenwäldchen:

2 Stücke tannene Sägklöhe,
1 Klafter tannene Scheiter,

1/2  Klafter tannene Prügel,
100 Stücke gebundene Nadelholz¬

wellen.
e) Im Classert:

4 tanneuer Sägkloh,
3 /̂4  Klafter tannene Prügel,
225 gebundene Nadelholzwellcn.
Die Zusammenkunft findet

Morgens 8 Uhr
im Schlage große Eichhalde zunächst
dem Dorf Bösingcn statt und werden
die Orrsvorsteher mit der Bekanntma¬
chung dieser Verkäufe beauftragt.

Den 23 . Juni 1847.
Königliches Forstamt.

Grüningc r.
Kameralamt Rcuthtn.

Preis -Rcgulirunq für den
Weizen.

a) Zum Gcwerdsbetrieb werden bis aus
30 Centucr auf einmal abgegeben:

bairischer Weizen g 10 fl. 30 kr.
per Centner,

amerikanischer . . 3 10  fl.
b) Für Privaten zum Hausbedarf

bairischer . . . 3 9 fl . 30  kr .,
amerikanischer . . L 9 fl.
Den 28 . Juni 1847.

K. Kameralamt Reuthin. ,
Buhler.
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Ebhausen.
Oberamrs Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde sucht nächsten
Samstag

den 3. Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

90 Stücke Langdolz vom 60er ab¬
wärts , forchenes und rotbtanne-
nes, wovon 62 Stücke schon an
dem Nagoldflufse, und 28 Stücke
im Grassert Walde liegen, ferner

7 Stücke Säg klotze ebenfalls im
Grassert Walte,

zu verkaufen, wo;u die Kaufsliebhaber
auf das hiesige Rathhaus eingeladen
werden.

Den 26. Juni 1847.
Aus Auftrag des Gcmeinderathes:

Vorstand Hailer.
E n z t h a l.

ill Oberamtsgerichts Nagold.
E> Wald -Verkauf.
;G Der in diesen Blattern Nro. 43,
-H
A

44 und 46 dem Verkauf ausgesehtc
Wald deS verstorbenen FriedrichW u r-

lC ster wird, da der letzte Verkauf kein
günstiges Resultat lieferte, am

Donnerstag dem 22. Juli d. I,
Morgens 8 Uhr,

wiederholt dem Verkauf ausgesetzt.
Liebhaber wollen sich bei diesem

Kaufe auf gedachte Zeit auf dem Rath-
Hause dahier einfinden.

Den 24. Juni 1847.
Schultheißenamr.

Erhard.
W i t t e n d o r f.
Danksagung.

OberamlS Freudenstadt.
Die Gemeinde Sulz hat der Unter¬

zeichneten Stelle nachträglich noch einen
Beitrag von 20 fl. für die hiesigen
Brandverungkückteneinhändigen lassen,
was mit um so größerem Danke aner¬
kannt zu werden verdient, als diese
Gemeinde selbst in einer der letzten
Wochen von einem ähnlichen Unglücke
heimgesucht worden ist.

Den 25. Juni 1847. .
Gemeinschaftliches Amt.

Pfarrer Bühler.
Schultheiß Burkhard.

E b h a u s e n,
Oberamts-Gerichis Nagold.

Gläadiizer -Aufruf.
Ernst Leo will mir seiner ganzen

Familie und seiner Schwiegermutter,
Dav.Zch örtle  Wittwe hier,nach Ame¬
rika auswrudern, und es werden nun,
da weder Leo noch die Tchöttle die ge¬
setzlichen Bürgen stellen können, derenl

Gläubiger aufgefordert, ihre Forderun¬
gen innerhalb der Frist von

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den, wobei jedoch zu bemerken ist, daß
zu Berichtigung allenfalls angezcigt
werdender Forderungen lediglich keine
Aussicht sich darbietet.

Den 18. Juni 1847.
Aus Auftrag des Gemcinderathes:

Vorstand Hailer.
Vstt. Obcramtsgericht Nagold.

Gerichts-Aktuar Nick.
Ober sch wandorf,

Oberamksgerichts Nagold.
Liegensctiafts Verkauf

In Folge des gegen Johannes Walz,
Zeugmacher dahier, ausgesprochenen

. '-xe.rNZkM, Ganterkeniunisses
wird dessen Ge-
sammtliegenschafr

im Wege des Auf¬
streichs zum Verkauf gebracht, und
werden die Liebhaber hiemit eingcladen,

am Montag dem 5. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause dahier sich einfin¬
den zu wollen

Auswärtige Käufer haben sich mitl

Prädikats- und Vermögens-Zeugnissen
zu versehen.

Die Liegenschaft besteht in:
1) einem zweistöckigen Wohnhaus«mit

Scheuer und Stallung;
Wiesen:

2) 1 Viertel 2^ Ruthen im Roth;
Accker:

3) 1*/, Viertel 9 Ruthen auf dem
Killberg;

4) 1 Viertel vor dem Sohl.
Die Herren Ortsvorsteher werden um

gefällige Bekanntmachung gebeten.
Den 12. Juni 1847.

Güterpfleger:
Gemeinderath Bürkle.

Vllt. Schultheiß Walz.
N a g o l d.

Magd -tHesuÄ).
In eine stille Haushaltung

in hiesiger Statt wird auf
nächst Jakobi eine ordentliche
Magd gesucht. Nähere Aus¬

kunft gibt
G- Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Dung feil

Einige Wagen Dung hat zu ver¬
kaufen G. Zaiser,  Buchdrucker.

Breslau und Nagold.
Bon den von W . Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

verbesserten Rheumatismus - Nbleitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts-, Hals- und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Härthörigkeit, Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust-, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier¬
über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen. E . Zaiser  in Nagold.

A t t e st.
Oeffeiltüche Danksagung.

Durch die vielen ünh täglichen Versendungen, welche die Herren Wilh.
Mayer  und Comp, in ihren Rheumatismus-Äbleitern selbst nach dem fern¬
sten Auslände machen, und durch mehrere in den hiesigen Zeitungen veröffent»
lichten Atteste über die Wirksamkeit dieser Rheumatismus Ableiter auf diesel-
vcn aufmerksam gemacht, wandte ich zwei Eremplare gegen Gicht an. Ob-
gleiw das Uebel sehr hartnäckiger Natur war , so empfand ich doch eine be¬
deutende Linderung meiner Schmerzen. Ich entschloß mich daher, den Ge¬
brauch dieses Mittels fortzusetzen, und kaufte mir noch nach und nach vier
Stücke von der stärksten Sorte - 1 Rthlr . , wovon ich noch eins gegenwärtig
als Präservativ trage, da sich schon nach Anlegung des dritten ein Resultat
ergab, wie ich es mir nicht besser wünschen konnte. Ich bringe daher diesen
Fall zur Kenntniß der ähnlich leidenden Menschheit.

Breslau, den 22. Februar 1847.
Dreihardt,  Postwagcnmeister.
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Nagold.
Schust «rha»f von ausgezeichneter

Güte ist angekommen bei
Cb. Schwarz.

Besten reifen Backstein - Käs em¬
pfiehlt Cb. Schwarz.

Nagold.
Antrag für einen Säger

Der Unterzeichnete sucht aus Auftrag
für einen Säger einen ordentlichen
Menschen, ledig oder verheiratbet, je¬
doch m>t kleiner Familie, und guten
Zeugnissen versehen.

Der Eintritt könnte bald geschehen.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Anfragen

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Wildbe  r g.

Cmpfeblung.
Unterzeichneter empfiehlt sich mir sei¬

nen bekannten Artikeln, ^
welche er auiö Neue
gur affortirt bat, als:
Gläser, Steingut, so wie auch

mit einer schönen Auswahl Frauen-
Strohbüte.

Auch übernimmt er
das ganze Jabr Faden,

^ und Tuch zur
Besorgung für die sehr

berühmte Botbnanger Bleiche.
Den 18. Juni 1847.

3. Walz.

Calw.
Wein und Branntwein zu ver¬

kaufen.
1846er Wein, den Eimer zu 54 fl.,

per Jmi 3 fl. 30 kr. bis
3 fl. 36 kr. , so wie
auch Branntwein , die

MaaS von 28 bis 40 kr., ver¬
kauft

Martin Dreiß,  Cvnditor.

Möhringen,
Oberamts Horb.

Weber - Gesuch.
Ich suche geschickte Baumwolle- We¬

ber, welche gegen Beibringung genügen¬
der Zeugnisse sogleich und auf längere
Zeit Arbeit sinven.

Den 20. Juni 1847.
Kaufmann und Fabrikant

D. Be rl i zbeimer.

, e i l b r o n n und Horb.

Auswanderung na eh Te^as.
August werde ick wieder ein Sckiff nach Texas erpediren und

nehme dazu auch Leute auf, weicve sich
^ nicht dem Vereine anscdließcu, sondern

in andern Gegenden niederlassen wollen. ,
Von den wnrttembergischenEin-^

Wanderern find dieser Tage mehrere Briefe aus den deutschen Kolonie-Städten
Neubraunfels und Friedrichsburg mit Nachrichten bis zum März 1847 gehend»
eingclaufeu und können von solchen bei Herrn Pfarrer Ai. Vogel in Bonfeld
und Martin Kaiser» Wtb. in Sontheim a. N- eingesehen werten.

Die Anmeldungen wollen mir zeitig gemacht werden, und können auch bei
Herrn Kaufmann B . Küster in Horb geschehen.

C Stahlen , res. Notar in Heübronn.

Von der
Nagold.

Lotterie des Ueutlinger Liederkranzes
zum Besten der

Gewerbetreibenden daselbst
H a i t er b a ch.

Tuchscheersr -Kandwerkszeug
zn verkaufen.

Der Unterzeichnete bat aus Auftrag
einen vollständigen Tuchfcheerer-Harid-
werkszeuz sammt Cplinder und Rah¬
men, wie auch Presse mit Spindel, die
sich vorzüglich zu einer Mostprcsse eig¬
nen würde, zum Verkauf anzubieten.

Liebhaber wollen sich in frankirten
Briefen wenden an

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Oberschwandorf,

Oberamts Nagold.
Gläubiger -Aufforderung.

Der Unterzeichnete ist gesonnen, mit
seiner Familie nach Nordamerika aus¬
zuwandern, weßwegen er alle diejeni¬
gen, welche irgend eine Forderung an
ihn zu haben glauben, auffordert» die¬
selben

binnen 15 Tagen
ihm oder seinem Bruder , Christian
Mohrhardt,  Zeugmacheiz dahier, an-
zuzcigen, indem er spätere Anmeldun¬
gen nicht medr berücksichtigen könnte.

Den 28. Juni 1847.
Jakob Mohrhardt.

sind mir Loose zum Verkauf Übermacht worden, die ick hiemit zu 12 kr. das
Stück anbiete, wobei ich zugleich bemerke, daß bereits über 700 Gewinne vor¬
handen sind, und Alles Geld, das durch den Verkauf der Loose eingeht, zum
Ankauf von Gewinnen verwendet wird.

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Bnrger - An sschußwahl
Am 1. Juli hat gesetzlich die Hälfte des Bürger - Ausschusses auszutre¬

ten , der Bürgerschaft sicht demnach in den nächsten Tagen oie Wahl von
sechs neuen Mitgliedern in dieses Kollegium bevor.

Man erlaubt sich daher zu dieser Wahl in Vorschlag zu bringen:
die Herren Binder,  Nadlermeifier,
„ „ Burckbardt,  Bäckermeister,
„ „ Dürr,  Engelwirtb,
„ „ Dr. Hölzle,  Oberamts-Wundarzt,
„ „ Kappler,  Gerbermeister,
„ „ Oeffinger,  Apotheker.

Den 27. Juni 1847._ Mehrere Bürger.
Nagold.

Faeon Limburger Käs
von sehr fetter und reinschmeckender Qualität , empfiehlt C. Schwar z.

N a g o l d.
Bester Treberbranntwein

bei C. Schwarz.



H e r r e n b e r g.
^tutzbolz -Verkauf.

Am «Lamvraz tem .
3. 3 ^ i d. I.

werden vornen im hiesigen Spitalwald
Vormittags 8 Uhr

im Aufstreich verkauft:
36 Stücke für alle hol.zarbeiteiide

Handwerköleute sowohl , als zu
Wellbäumen geeignete Eichen-

' stamme.
Den 24 . Juni 1847.

Stiftungspflege.

Haiterbach.
Lehrlings -Gesuch.

Unterzeichneter sucht einen Lehrjun¬
gen von rechtschaffenen Eltern,
der das Schmidhandwerk er¬
lernen will , mit oder ohne

Lehrgeld.
Joh . Georg Gutekunst,

Schmidmeister.

Kunstmchl,
-x si zu bedeutend ermäßigten

-Preisen ist zu haben bei s
G . F . Geßler  in Horb.

N - a g o l d.
Wein feil.

Reiner 1846er Wein wird
zu billigem Preis abgegeben,
wo, sagt

G . Zaisflr,  Buchdrucker.
Horb.

Karlswasser,
von der Quelle deS Herrn
Kuhn Häuser  in Niedernau,
ist in frischer Füllung ange¬
kommen und zu haben bei

Franz Geßler  in Horb.
Am

LL Arrgirst
L847.

Am

LL . August
1847.

Ä taats - Ei send ahn - Lotter ie - Anlehen
des

Großherzogthums Baden,
vcrtheilt in Stücke „20 Thaler - oder 35 Gulden - Loosen,"

deren Kapital unter Zuziehung der Zinse » a 3Vz pCt . vom Jahr 1845 an , laut Gesetz vom 21 . Februar 1845 durchnachfolgende HOO 000 Gewinne , mittelst vierteljähriger Verloosungen zurückbezahlt wird, nämlich: 14mal30,000 Gulden , 34mal 12mal 33,000 , 23mal 14,000 , 2mal 12,000 , 55mal 1O .000 , 40mal
3000 » 2mal 4000 , 58mal 4000,  366mal 2000 , 1944mal ^ OttO » 1770mal 230 u. s. w-, zusammen 30Millionen 261,493 Gulden betragend.

Die nächste Gewinn Verloofuug ist am ZL . August
und da jedes LooS unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß , deren kleinster 42 Gulden oder 24Thaler ist , so ist mit Recht zu behaupten, daß keine solidere nnd vortheilhafterc Kapital - Anlagegemacht werden kann.

0r -,A-rna/-l,oo/ ^ . bllllgst kursmaßlg , sind bcl untcrzeichnetcm Bankhaus jeder Znr zu beziehen.
Plane und jede Auskunft , so wie s. Z . Ziehungslisten gratis.
UM -- Auch übertragen wlr den Verkauf an solide Geschäftsleute , welche sich dcßhalb an

uns zu wenden belieben. I . Wachmann A Söhne,
Banqmers m Mainz am Rhein.

Bei Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold sind Loose zum Verkauf , so wie auch Pläne rc. vorräthig.
Wöchentliche Frucht - , Brod -, Fleisch- , Vikrualien - und Holz - Preise.

Nagold , vcu 28 . Juni 1847. Ho , b,
izrucktt-

IHattungen.
MüteL
vreis.

Verkauft
wuroen: i^rlos. ,! »en 28 . Juni 1847.

! per Scheffel.
st. frr. Sty. Sr. st. >rr. ist- kr. fl. kr. fl. krDinkel , alt . 1 Sch. — — — — . - I-

Dinkel , neu . „ 12 19 159 — 1958 41 43 12 30 12 _
Kerne » . . „ 29 30 2 — 59 — 32 — — _
Haber . . » 8 27 34 _ 287 29 !_ 8 30 —
Gersten . . „ 2 , 4 16 7 35K 46 !— 23 — !—Mühlfruchk 23 20 2 5 61 34 t -
Waizen . 1 Sr. 3 6 1 - — 24 51 ! 4 _ _ _̂
Bobnen . L 45 -' 3 11 16
Roggen . „ 2 42 -j 3 , 8 6
Wicken . . „ 6 ! 12 6 _ . _ !_
tzrdien . . 2 ^ — ! _
Linsen . , » _ j _i _ _ _ s. .
Linü -Geriie — , —-! _j _ _ _ : . ...
Roq .- Waizen - !^7- ! -I — !— — — — —

Brod - Preise . Nagold. Horb.
4 Pfv . Kernenbrod . 24kr . !28kr.
1 ^ Schwarzbrov . . 22 . 26
1 Weck 6 4 Lth. — Qtl . 1 . l 1

Fleisch - Preise.  ^
1 Pfd . Ochsensteisch . 10 „ !10
1 » Rindfleisch . . 8 . s 9
t „ Hammelsteisch — , j—
1 - K- lbsteisch . . « . ! 7
1 „ Schweinefleisch. ^

abgezogen . . 12 , 12
unabgezogen . 14 » 44

Fett - Preise . j
1 » Schwcinc-Schmalj 3! » 3̂2 .
1 » Rindschmalz . . 30 , !30 ,
1 » Butter . . . . 19 . !20 ,
1 » Lichter, gegossene 22 , 122 ,

Horb
2» kr.
1« ir.

Nagolv . j
1 Psd . Lichter . gezogene 20 kr. '
l Psk>. Seife . 16 Ir.

Holz - Preise.
Bödseitcn , 1 ' breit .'

raube . . 4»— 43 .
baiknaudere . 4L .
blinde . I 4. g »

Bretter , I - br . 26 — 3K »
9 — !0 " br . . ! S »

Rabmenschenkel 14 — 15
Latten . . . . 5 — 8
KI . Buchenholz.

vr . Achse 1Z i . —- . 13 fl.
gcstöflt . 14 L. — . 14 fl.

Kl . Tanne,cholz:
vr . Lchs- . 7 8. 4L . 7ß . 4«
geSößl . . 8 fl. 12 » öfl . 12

40 - 43
4L
6

26 - 36
19

14 — 15
5 —6

Revigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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